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Beilage zu Nr . 136 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , IS . JuuL L8« S .

Deutschland .
Berlin , 9 . Ami . Die „Prov . - Korr.

" enthält über die
beabsichtigten „ Ersparnisse in der Verwaltung " fol¬
genden halboffiziellen Artikel :

Durch die gegenwärtige Finanzlage und durch die Ablehnung aller
im Reichstage zur Erleichterung derselben gemachten Vorschläge ist die
Regierung in die Nolhwendigkeit versetzt worden , zunächst an den Aus¬
gaben der Staatsverwaltung schon für das laufende Jahr umfassende
Ersparnisse eintreten zu lassen . Alle Behörden sind demgemäß ange¬
wiesen worden , die Ausgaben auf das äußerste Maß zu beschränken ,
namentlich alle noch nicht begonnenen Bauten , falls dieselben nicht
unvermeidlich sind , bis auf Weiteres ruhen zu lassen , bereits begon¬
nene Bauten aber in möglichst geringem Umfange fortzuführen ; Ueber -
schreilungcn der Ausgabeansätz : sollen unter allen Umständen vermie¬
den weiden . Für das Jahr 1870 sollen Zusagen von Geld¬
bewilligungen , zu denen eine Verpflichtung des Staats nicht vorliegt ,
nicht erlheilt und Einleitungen zu außerordenllichen Ausgaben nach
keiner Seile getroffen werden , so » lange nicht zu übersehen ist , daß
durch Eröffnung neuer Einnahmequellen die Befriedigung der betref¬
fenden Bedürfnisse und Wünsche ermöglicht werden kann .

Diese Maßregeln entsprechen den .Ankündigungen des Bundeskanz¬
lers Grasen Bismarck über die unvermeidlichen Folgen der Ablehnung
der Steuervorlagen im Reichstage : vom ersten Augenblick an hatte
derselbe angckündigt , daß die Stockungen in dem Finanzwesen , wenn
sie nicht alsbald beseitigt würden , nothwendiger Weise zur Verringerung
der Ausgaben , in erster Linie der blos nützlichen , in zweiter Linie auch
der nothwendigcn Ausgaben führen müßten . Die Negierung wird ,
wie mehrfach angedeutct worden ist , vorbehaltlich einer demnächstigen
umfassenderen Regelung des Finanzwesens , zunächst dem preußi¬
schen Landtage , welcher möglichst früh im Herbst beru¬
fen werden soll, Vorschläge zur Deckung des vorhandenen Ausfalls im
Staatshaushalte machen . Dies « Vorschläge können , nachdem jede Aus¬
hilfe auf dem Gebiete der indirekten Steuern abgelehnt worden ist,
lediglich aus Zuschläge zu den direkten Steuern gerichtet sein ,
so sehr die Regierung im Interesse des Lande « gewünscht hätte , einer
solchen Nolhwendigkeit überhoben zu werden . Je weniger aber zu
übersehen ist , in wie weit demnächst neue Einnahmen bewilligt wer¬
den , desto entschiedener mup die StaatSregierung darauf Bedacht neh¬
men , den Ausfall des laufenden Jahre « und hierdurch den Bedarf für
das kommende Jahr durch Ersparnisse soweit als irgend möglich
zu ermäßigen .

Graf Bismarck hat auf diese Nolhwendigkeit und auf die
empfindlichen Nachtheile , welche sich daraus für die öffentlichen Inte¬
ressen ergeben , bei den Berathungen im Reichstage klar und unum¬
wunden hingewiesen . Er sagte wiederholt , daß die Forderungen der
Regierung einzig und allein durch das Bedürfniß , nützliche und » oth -
wendige Ausgaben noch ferner leisten zu können , veranlaßt seien ; . die
Regierung müsse sich nach der Decke strecken, sie könne für die Volks¬
wohlfahrt nicht mehr aufwenden , als sie habe .

Italien .
Florenz , 7 . Juni . (Sch . M .) Die Angelegenheit Crispi -

Civinini oder vielmehr die Tabaksregie -Bestechungsge¬
schichte, welche in Leu Lüften schwebend zu bleiben drohte , ist
in anderer Form wieder zur Erde nicdergestiegen , Dank dem
neuen Anlauf des Abg . der Linken , Lobbia , welcher vorgestern
sich nochmals das Wort erbat und , der Kammer zwei versiegelte
Pakete vorzeigend , die Erklärung abgab , es seien darin die
Zeugnisse mehrerer über allen Verdacht erhabener Persönlich¬
keiten gegen einen Abgeordneten der Kammer enthalten , über¬
wiesen , sich unerlaubte Gewinne in der TabaksvcrpachlungS -
Geschichte zugceignet zu haben ; die Zeugnisse seien vor einem
Notar abgegeben und die Unterschriften legalisirt . Er werde ,
wenn die Kammer eine Untersuchung beschließen werde , ge¬
meinschaftlich mit diesen Zeugen vor die Kommission treten

und sie derselben überliefern . Diese Erklärung machte einen
mächtigen Eindruck auf die Kammer , besonders da Lobbia er¬
klärte , diese Zcugenschaften hätten nichts mit denen , die CrisPi
beizubringen angcboten , gemein . Auf die Einladung Bohn -
gi ' s , die Aktenstücke zur Verfügung der Kammer zu stellen ,
antwortete Lobbia , daß die Zeugen , genau von dem Verschwin¬
den der Ueberführungsdokumente in dem Prozeß in Betreff
der Süd - Eisenbahnen gegenBastofli und Susani unterrichtet ,
vor Abgabe ihres Zeugnisses das Versprechen haben wollten ,
daß die Aktenstücke nur in die Hände der Untersuchungskom¬
mission und in keine andere niedergelegt werden dürften .
Nach langen stürmischen Debatten wurde schließlich der An¬
trag Lobbia ' s dem Privat -Komitee überwiesen . Im Laufe
der Debatten waren wieder die ehrenrührigsten Ausfälle ge¬
wechselt worden .

Gestern wurde hier wie alle Jahre am ersten Sonntag des
Monats Juni das Nationalsest glänzend begangen .
Morgens 8 Uhr hatte in den weiten Räumen der Casciuen
eine große militärische Musterung mit DcsilL der gesumm¬
ten Garnison und der Nationalgarde statt , welche letztere
aber bedeutende Lücken zeigte . Der Grund ist aber weni¬
ger in Saumseligkeit zu suchen , als in der Abwesenheit
so vieler Bewohner , die bereits ihre Villen bezogen haben , da
die Hitze bereits lästig zu werden beginnt . Der König war
begleitet von dem Kronprinzen Humbert und einem zahlrei¬
chen und glänzenden Stab ; die Kronprinzessin wohnte der
Musterung in einem Wagen bei . Eine ungeheuere Menschen¬
menge war in den Cascinen zusammengeströmt . Der König
und das kronprinzliche Paar wurden allerwärts mit großem
Jubel empfangen . Die Straßen der Stadt waren hingegen
ärmlich beflaggt , und auch die Beleuchtung dehnte sich nicht
über die Regierungs - , städtischen und öffentlichen Gebäude
aus . Die berühmte Illumination des noch berühmteren
Lungarno ist schön , wenn man noch nichts Schöneres ge¬
sehen hat .

Vermischte Nachrichten.
— In Germersheim , wo die Wahlmännerwahlen ganz im

Sinne der ultramontanen Partei ausgefallen waren , haben vierzehn
Mitglieder des Stadtraths mit dem Bürgermeister auf Grund
dieses Wahlresnltats ihre Stellen niedergelcgt . Di » se Demission hat
das Königl . Bezirksamt veranlaßt , einen solchen Massenaustrilt für un¬
vereinbar mit dem Gesetz und dem Sinn der Wähler zu erklären , und
die Stadträthe auszufordern , die dem Bürgermeisteramt gemachte Er¬
klärung zurückzunehmen oder annehmbare Gründe für den Austritt
anzugeben , „widrigenfalls man jene Maßnahmen ergreifen wird , die
gegen renitente Stadlrathsglieder zulässig erscheinen "

. Die renitenten
Stadträthe haben darauf eine Erklärung abgegeben , worin sic, unter
Hinweis auf „ die im geheimen schleichendeAufstachelung konfessioneller
Unduldsamkeit "

, die bei den Wahlen zuerst offen hervvrgetretcn , be¬
theuern : sie hätten unter diesen Umständen nicht mehr mit Ei folg in
der Stadtverwaltung thätig fein wollen und können , hätten deßhalb
als ehrliche Männer einen Posten aufgeben müssen , auf dem sie nichts
ersprießliches mehr leisten konnten , und sähen den angedrohlen Maß¬
regeln mit jener Seelenruhe entgegen , welche ein gutes Gewissen und
das Bewußtsein treuer Pflichterfüllung verleihen . ( Pf . Bl .)

— Würz bürg , 8 . Juni . (Würzb . Abdbl ) Der frühere Ein¬
jährig - Freiwillige und Studierende au der hiesigen
Hochschule , welcher wegen Nichtzrüßens eines Offiziers bestraft , und ,
wie mitgetbeilt , seiner Haft ( ' / , Tag vor Ablauf der ihm zuerkann¬
ten Strafzeit ) in Folge Verfügung des Königl . Kriegsministeriums in
Freiheit gesetzt worden war , ist auf neuere Anordnung des genannten
Ministeriums für die Zeitdauer der über den bekannten Vorfall einge -
leiteten Untersuchung zum Dienst ( eine andere Version lautet : zu zwei¬
monatlicher Disziplinirung ) einberufen worden .

- London , 8 . Juni . Die musikalische Saison . Die
italienische Oper in Covent -Garden macht , nachdem sie sich
mit der bisherigen Nebenbuhlerin von Haymarket verbündet hat , glän¬
zende Geschäfte . Zwei italienische Opern zu derselben Zeit waren selbst
für London zu viel gewesen ; über dem ewigen Kanips , einander das
Publikum und die besten Sänger abwendig zu machen , gingen ihnen
gewöhnlich die Früchte der Saison verloren , und selbst bei den größten
Anstrengungen gelang es ihnen gar oft nicht , ihr Soll und Haben
ins Gleichgewicht zu bringen . Jetzt aber , wo die Konkurrenz einge¬
stellt ist, zeigt es sich , daß wenn London auch keine zwei italienischen
Oper » tragen kann , eine einzige ihm doch nicht genügt . Obwohl fünf¬
mal wöchentlich in Covent -Garden gespielt wird , muß doch bei irgend
guten Vorstellungen jeder Sitz mit dem doppelten und dreifachen seine »
regelrechten Preise « bezahlt werden . Zwanzig Florms , wie ausnahms¬
weise in Wien bei der Eröffnung des neuen Opernhauses gezahlt
wurde , sind hier , wenn die Nilson oder Palti singt , beinahe Normal¬
preis geworden , während die wohlfeileren Galleriesitze zum Theil aus
Wochen hinaus vorgemerkt sind . Daß die Oper deßhalb eine bessere
geworden sei , läßt sich nicht behaupten . Je großer der Zuspruch de«
Publikums , desto geringer begreiflicher Werse die Anstrengungen der
Direktion . Neues und Ausgezeichnetes zu liefern . Das Orchester und
die Chore unter Arditi ' s Leitung sind allerdings so gut , wie e« bei
den wenigen ihnen gestatteten Proben nur immer möglich ist ; doch
steckt in diesem Lobe schon der Tadel mitten drin , und in manchem
kleinen deutschen Hofthcater wirken Orchester und Chöre feiner und
sinniger zusammen , als hier trotz der ausgezeichneten Einzelkräfte rrnd
der ganz unglaublich hohen Gesammtkosten . Nilson , Titjens ,
Patti und MurSka , allein und in verschiedenen Zusammenstellun¬
gen , sind und bleiben hie Anziehungskräfte . Neue . Sterne " sind bis¬
her nicht aufgegangen und neue Opern nicht aufgeführt worden , obwohl
davon noch die Rede ist.

An Konzerten haben wir die Hülle und Fülle , das Virtuosen -
lhum in des Wortes besserer Bedeutung findet sich in dieser Saison
hier auf das kräftigste vertreten . Auf Joachim und Frau Schu¬
mann , die früh herüberkamen , um früh wieder abzuzichcn , folgten
Vieurtemps , Strauß , Auer , der treffliche Reinecke aus Leip¬
zig , der sich hier rasch einen Kreis aufmerksamer Verehrer verschaffte ,
und Rubin stein , der jederzeit willkommene und gefeierte . Außer¬
dem hörten wir , theils in den jederzeit feinen Kammerkonzerten der
älusicsl Emo » unter Ella ' « umsichtiger Leitung , theils in der allen
Llliltiarmovic unter der Führung des trefflichen CusinS , theils im
Krystallpallast unter der Direktion de « schwungvollen Manns , und
dann Lieder in andern Konzerten verschiedener Gattung und Gestal¬
tung eine Reihe ausgezeichneter Künstler : Frln . Ragan , di- sich
bald zu einem der größten Lieblinge der Kritik und des Publikum «
cmporgeschwungen hat ; Frau Neruda , das neue weibliche Geigen -
wunder ; Hrn . Wieniavski , den Violinspieler , nebst seinem Bruder ,
dem Pianisten ; Hrn . Reichart ; Hrn . Wallenreiter ; Frl » .
Götze , Frln . Liebhart und Frln . v . Faciu « , deren Liedcrvor -
träge hier gebührend gewürdigt werden ; außerdem eine Gruppe ty -
roler und eine andere schwedischer Sänger , die in ihrer Art sehr in¬
teressant sind . Von den hier ansäßigen Künstlern spielten die meisten
bereits in eigenen Konzerten , oder betheiligtcn sich bei andern . Halle
gab nicht weniger als 7 sogenannte Piauvvorträge , die alle gut be¬
sucht waren , Arabella Goddard that ein Gleiches mit gutem Er¬
folg ; Pauer ' S Piatti 's und Blumenthal ' s Konzerte erfreu¬
ten sich wie immer zahlreicher Vecheiligung , und demnächst folgen die
beiden Riesenkonzerte von Benedikr und Kühe , für welche die besten
verfügbaren Kräfte gewonnen und deren 24 - 25 Nummern zum sprich¬
wörtlichen Schrecken geworden sind , di- aber doch immer zu den aller¬
besuchtesten zählen und für die lange vorher alle Plätze vergriffen sind .

Veramwortlicher Redakteur :
I >r . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffcutliche Aufforderungen .

A .190 . Nr . 4227 . Bord erg . Auf Antrag der
Martin Stapf Wiilwc von Schweigern werden alle
Diejenigen , weiche an de » nachdenannten , in den
Gemarkungen Schweigern , Dainbach , Bobstadt und
WLlchinqen gelegenen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbücheru nicht erngetragenc , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtiiche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , »ufgesordert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen » sic der Auffordernden ge¬
genüber verloren gehen würden .

I . Licgenschasten auf der Gemarkung
Schweigern :

1 ) 20 Ruthen Acker in der Brnnnenstube , neben
Sebastian Silberzahn Erben und Michael Rödel ;

2 ) 15 Ruthen Acker allda , neben Adam Reiujurlh
und Kroncilwtrlh Adelmann ;

3) 20 Ruthen Acker in breiten Egcten , neben Adam
Wilhelm und Gottfried Sohns ;

4 ) 1 Viertel 13V , Ruthen Acker im Neugreuth ,
neben Michael Bchringer Erben und Philipp
Uiffinger ;

5 ) AI Ruthen Acker im linken Schälberg , neben
Johannes Schnabel und Wiesen ;

ß ) 1 Viertel 17 Ruthen Acker in den Kappeläckern ,
- neben Adam Reinsuirh und Sebastian Rein -

furtb ;
7 ) 27 Ruthen Acker in der Wasel , neben Michael

Lohn und Sebastian Eck von Dainbach ;
8 ) 22 ' / , Ruthen Acker im Birklein , neben Gott¬

fried Sohns und Philipp Uifinger ;
S) 34 Ruthen Acker in der Mühlhclden , neben Da -

vid Appel jg . und Johanne « Appel I . S . ;
10 ) 1 Viertel 21 Ruthen Acker im Psafsenthal , neben

dem Weg und Georg Stapf ;
11 ) 13 Ruthen Acker im Kwjeldeich , neben Johannes

Appel S . S . und Georg Krieger ;
12) 34 Ruthen Acker im Heuacker, neben Philipp

Usstnger beiderseits ;

13 ) 37 Ruthen Acker im Schönchal , neben Michael
Röoel und David Appel I . S . ;

14 ) 24 Ruthen Acker im Kilchberg , neben Georg
Riegter Gls . und Adam Lchiiabcl Erden ;

15 ) 22 Ruthen Acker im Dell , neben Jakob Herold
unv Martin Scherer , Accifor ;

16 ) 29 Ruthen Acker in der Brevhecke. neben Andreas
König und Georg Gicdler ' s Willwe ;

17 ) 19 Ruthen Acker in Hcroldsfurih , neben Adam
Scherer und Lchulacker ;

18 ) 26 Ruthen Weindelg im Stroh , neben Johann
Thoma und Mathias Herrn Wlb . ;

19 ) 1 Viertel 9 Ruthen Weinberg in Wingclstadt ,
neben Lehrer Eugen von Nmnstenell und Se¬
bastian Mekel ;

20 ) 32 Ruthen Weinberg im Schönthal , neben Se¬
bastian Mekel und Adam Apvel ;

21 ) 34 Rüchen Acker im Heuackec , neben der Bach
und Michael Appel jung .

22 ) 1 Viertel 9 Ruthen Weinberg in Wingclstadt ,
neben Georg Stapf S . S und Marlin Ujfinqer ;

23 ) 19 Ruthen Weinberg in der Tatzen , neben Mi¬
chael Stapf und Roßwirth Kurz ;

24 ) 24 Ruthen Weinberg in der Datzen , neben selbst
und Roßwirth Kurz ;

25 ) 27 Ruthen Acker in der Wasel , neben Karl
Sohns und Georg Krieger ;

26 ) 16 RtithiN Acker in der Stützen , neben selbst und
Adam König alt ;

27 ) 8 Ruthen Garten im Attenberg , neben Peter
Riegler und Johannes Riegter ;

28 ) 1 Viertel 6 Ruthen Acker im Pfaffenthal , neben
Philipp Uiffinger und Andreas Beckcrl ;

29 ) 1 Viertel 21 Ruthen Acker im PjLhtein , neben
Georg Kurz und Weg ;

30 ) 27 Nulpen Acker im Scßberg , neben Georg Uif¬
finger Wlb . und David König ;

31 ) 19V , Ruthen Acker im dürren Discherich , neben
dem Weg und Wiesen ;

32 ) 25 Ruthen Acker in der Sleingrube , »eben Jo¬
hann Appel jung und David Appel I . S . ;

33) d Ruthen Garten in den Rvthgärten , neben

selbst und Heinrich Beckerl ;
34 ) 15 Ruthen Acker in der Boncheke , neben Wil¬

helm Ameud und Sebastian Mekel ;
35 ) 30 Ruthen Acker gegen Borbcrg , neben Philipp

Uiffinger und Georg Heim ;
36 ) 27 Ruthen Acker in der ober » Darr , neben Ge¬

org Sohns Wtb . und Adam König alt ;37 ) 2 Viertel 35 Ruthen Wald im Siemdusch , neben
Adam Nemfunh und Johann Wirsching ;

38 ) 1 Viertel 18 Ruthen Tannenwald im Neugreuth ,
neben Adam Herrn und Adam Frank , G . S .
Erben ;

39 ) 13 Ruthen Wald in der Blatten , neben Georg
Giebiel ' S Willwe und Unbekannt .

II . Gemarkung Bobstadl :
40 ) 1l Ruthen Wald in der Klinge , neben Johann

Stapf und Georg Frank Erben ;
41 ) 2(? , , Ruthen Wald im Breitenlohn , neben Bern¬

hard Uiffinger uns Adam König ;
42 ) 23V , Ruthen Wald im Langen strich , neben Bern¬

hard Uiffinger und Adam König ;
43 ) 18V , Ruthen Wald imLangenstrich , neben Hein¬

rich und Johann Stapf und Jakob Herold ;
44 ) 16 Ruthen Wald im Langcnslrich , neben Michael

Schnabel Erben und Bernhard Uijfingcr ;
45 ) 1 Beertet 12 Ruthen Walv auf dem Ebenweg ,

neben Jakob Qucnzer und Unbekannt ;
46 ) 1 Viertel 25 Ruthen Wald in den Neuen -Wein -

bergen , neben Heinrich Lohns und Volk von
. Bobstadt .

III . Gemarkung Wölchingen :
47 ) 20 Ruthen Wald im Brechellerbcrg , neben

Adam Frank und Bernhard Uffingcr Erben ;
48 ) 20 Ruthen Wald im Wcstertpal , neben Andrea «

Haas und Pfeil von Lehwabhauscn ;
IV . Gemarkung Dainbach :

49 ) 1 Viertel 28 Ruthen Acker in der Wasel , neben
Michael Scherer jung und Franz Hcsner .

Borberg , den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
A.189. Nr. 4246 . Borberg . Auf Antrag der

-Lvlnwe , «Vavlne , gev . Vlrevel , in
Schweigern werden alle Diejenigen , welche an den
nachbenannten , in der Gcnnukung Schweigern gelege¬nen Liegenschaften in den Gruno - und Pfandbücheru
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dinglich «
Rechts , oder lehcnrechttiche oder stdeikvmmisiarische
Ansprüche haben , aufgefordert , solche

b i n n e n 2 M o i, a l e u
geltend zu machen , ansonst sie der Auffoidernden gegen¬über verloren gehen würden .

1) Lb .Nr . 1826 . 1 Viertel 25 Ruthen Acker un¬
term Sleinbusch , neben Heinrich Rödel und
Sebastian König ;

2) Lb.Nr . 275 . 1 Viertel 10 Ruthen Weinberg « ,
selb himerm Galgenberg , neben Karl Sohn «und dem Giaben ;

3 ) Lb .Nr . 1820 . 32 '/ , Ruthen Acker gegen Mer¬
gentheim , neben David Riegler und Geora
Stapf , Hafner , Erben ;

"
^ ^ 01 u. 2 . 34 '/, Ruthen Acker ausRoth , mdenFranzHchnundMclchiorBaumann .Borberg , den 29 . Mai , 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Singer .A .188 . Ift . 4355 . Borberg . Auf Antrag der

Kuroer und Erben der verstorbenen Ehefrau des Aron
Dreifuß von llnterschüps , Rosette , geb. Höchhei -
mer , nämlich Heinrich und Moritz Frenkel in

und Jonas Jlgesheimer Ehefrau , Sara ,
geb . Dreifuß , ft , Mergentheim , werden alle Dieje¬
nigen , welche an einen Balkenkeller mit UebergebLudeim Kirchhof zu Umerschüpf bei der cvang . Kirche ,emers . Leonhard Junker , anders . August Gerner , in
den Grund - und Psandbüchcrn nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideicommissarische
Ansprüche haben , aufzesordert , selche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen

'
, widrigenfalls sie dm jetzigen

Besitzern gegenüber verloren gehen.
Borbcrg , den 2 . Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
Singer ,

'



A .187. Nr . 4403 . Borberg . Auf Antrag der
Erben der Georg Adam Herold ' S Ehefrau , Eva Bar¬
bara , geb . Herold in Uttsingen, Kaibarina , Barbara ,
Michael und Friedrich Herold in Uttsingen . werden
alle Diejenigen , die an nachverzcichneten , auf Gemar¬
kung Uttsingen gelegenen Liegenschaften EigenlhumS -

rechie geltend machen wollen, ausgefordert, dies
vinnen 2 Monaten

zu thun , ansonst diese den Auffordemden gegenüber für
erloschen erklärt würden .

1) 12 Rüchen Acker im Eisberg , nebenJohann Adam
Unangst und Johann Adam Herold M . S . ;

2) 1 Morgen Tannenwald im Steinbühl , neben

Friedrich Gerner und Aufstößer;
3) 1 Viertel Tannenwald im Eichen , neben Gott¬

fried Erfeld und Johann Adam Blesch ;
4) 4 Ruthen Wiesen im Kies , neben der Bach und

Georg Adam Herold .
Dorberg, den 4 . Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

A202 . Nr . 3961 . Eberbach . Die Gemeinde
Waldkatzenbach besitzt auf dortiger Gemarkung fol¬
gende Liegenschaften :

Ein Glück öden Platzes am Buchbriudcl , jetzt in
eine Baumanlage umgewandelt , neben Gemeindewald
und Privalgüler (Ruthenmaas mit dem Gemeinde-
walü inbegriffen).

Wies en :
3 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen Bauernwiese, neben

gemeinschastl . Viehlricb und Valentin Schmitt ;
1 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen Farrenwiese , neben

Mehlrieb und Valentin Schmitt ;
2 Viertel 3 Ruthen in der Kolhgasse , neben Franz

Josef Schmitt und Kothgasse;
3 Vi rtel Honigswiesen, beiderseits Gemeindewald ;
1 Viertel in der Etsigklinge, neben dem Gemeinde¬

wald.
Baumschule :

15 Ruthen am Weg nach dem ober » Höllegrund,
einers . Atmendplatz, anders JohS Frauenschuh Wtb .

Waldungen :
87 Morgen 203 Ruthen am Katzenbuckel , neben

Feld und Privalwald ;
69 Morgen 393 Ruthen im Ebnet , neben StandeS -

herrschasl Leitungen und Ackerfeld ;
65 Morgen 178 Ruthen im Bauernwald , neben dem

Müblwcg und Privatgülern ;
' 100 Morgen 30 l Ruthen im Bräunlesroth , neben
Mühlwcg und Slrümpsclbrunner Gemarkung.

Ein Schulbaus nebst Scheuer im obern Dorf am

Wege nach Dielbach.
Alle Diejenige » , welche an dm obigen Liegenschaf¬

ten in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen-

rechtliche oder fideicommissarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der gegen¬
wärtige» Besitzerin gegenüber verloren gehen würden.

.Eberbach, den 8. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

D . St . V. :
v . Kruthetm .

Rittelmann .
A .195. Nr . 4383 . Ueberlingen . Da aut die

Aufforderung vom 4 . März d . I , Nr . 1843, eine An¬

meldung nicht erfolgt ist , so werde » die dort bezeichne-

ten Rechte und Ansprüche d-m Marlin Leurer von

Sipplingen gegenüber für erloschen erklärt.
Ueberlingen, den 31 . Mai 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
D i e t s ch e .

A.196 . Nr . 6419 . Stockach . Nachdem in Folge
der öffentlichen Aufforderung vom 20 . März d . I .,
Nr . 3649 , eine Anmeldung dinglicher, lehenrechtticher
oder fideikommissarischer Ansprüche aut die dort ge¬
nannten Liegenschaften nicht stattgefunden hat , so wud

ausgesprochen: „ , ,
SS seien alle diese Rechte dem Kapellenfond

Unterschwandorf gegenüber für erloschen zu be¬

trachten.
'

Stockach , den 7. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
« 203 . Nr . 9804 . Müllheim . Die auf die

diesseitige Aufforderung vom 1 . April , Nr . 5856, nicht

« „gemeldeten dinglichen Rechte , fideikommissorrschen
oder lehcnrechklichen Ansprüche werden der neuen Er¬

werberin , Johann Tscherker Witlwe in Niederegge -

nen , gegenüber für erloschen erklärt.
Müllheim , de » 8 . Juni 1869.

Greßb . bad. Amtsgericht.
H. Kohlnnt .

A .192. Nr . 5683 . Walldürn . Die aus die

diesseitige Aufforderung vom 2. März d . I ., Nr . 2241.
nicht angemeldcien dinglichen Rechte an die drei zuerst

aufgeführten Grundstücke werden deni neuen Erwerber
, , „d UntermandSaläubiaer gegenüber für erloschen
erklärt.

Walldürn , den 5. J »ni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Bcchtold .

A .186 . Nr . 5699 . Walldürn . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 17 . März d . I , Nr .
2880 . dingliche Rechte nicht angemcldet wurden , so
werden sollte dem neuen Erwerbec und Unlerpsands-

gläubiger gegenüber für erloschen erklärt .
Walldürn , den 5 . Juni 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederte .

Bechtold .
Ganten.

A.194. Nr . 5241 . Breiten . Gegen den Nach¬
laß der ff Christi,-,a Lindner von Stein haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
aus Mittwoch den 30 . d. M . , Vorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche auS was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Ganttnasse machen
wollen, ausgefordcrt, solche in der angesctzten Tagfehitt,
bei Vermeidung de« Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnicrpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkimden vvrzulcgcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzittreten. In derselben Tag -

fahrt wird ein Maffepfleger und cm Gläublgerausschuß
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßverglcichversucht
werden , und es werden in Bezog aus Borgvcrglciche
und Ernennung de« Maffepfleger« und Gläubigeraus -

schulse« die Richterscheiuendenals der Mehrheit per Er¬

schienenenbeitretend angesehen werden. Die >m Ans¬

lande wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu
jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen
sollen, widrigenfalls alle weiteren Versügungcn und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic
der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsone
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zngesendetwürden .

Brcttm , den 8 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kam m.
N.198. Nr . 5441 . Wiesloch Gegen die Ver¬

lassenschaft des Bürgers und Wagnermcisters , früheren
Rvscmvirths Friedrich Orth gieß von Lchallhausen,
haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr znm
Richligstellungs- und Vorzugsverfahren Tagsahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 1 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganttnasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der eingesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich auzuinelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchre zu bezeichnen , sowie
ihre Bcweisurkundenrorzulegcn , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfshrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerauöschiiß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvcrglciche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigeraussüiuffes die Nrchterjcheinen-
den als der Mehrheil der Erschienenen beitrerend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalihaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Pariei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie'

wenn sie der Parker eröffnet wären , nur an dein Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw . zur Post
gegeben würden.

Wiesloch, den 5. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . Erter .
A .205 . Nr . 3805 . Neckarbischofsheim .

Die Gant über den Nachlaß des ff Ge¬
org Künzcl alt von Treschkiingen
betr.

Werden alle Diejenigen, welche ihre Ansprüche bis

znr heutigen Liqwdalionstagfahrl nicht angemeldet
haben , hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Ncckarbischofsheiin , den 28 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .

Mnuvtodterklarung .
A .204. Nr . 13,076. Freiburg . Dem Leopold

Schlecht von Lehen wurde wegen Verschwendungin
der Person des Karl Zähring er von da ein Beistand
gegeben , ohne dessen Mitwirken er die im L .R .S . 513
genannte» Rechtsgeschäfte giltig nicht vornehmen kann.

Freiburg , den 22 . Mai , 869.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f s.

Erbvorladuug .
A185 . Kraulheim . Josef Florian und Elisa¬

beth» Schaber von Erltnbach , zur Zeit in Amerika
unbekannt wo sich aushailend , werden zur Eröffnung
des Testaments ihres verstorbenen Onkels Johann
Lorenz Schaber von Erlenbach und zur Empfang¬
nahme der ihnen vermachten100 fl , Einhundert Gul¬
den , mit dem Ansügen öffentlich vorgciaden, daß, wenn
sie sich

innerhalb drei Monaten
dahier nicht melden , das Vermächlniß nach den Be¬
stimmungen des Testaments anderweit verwendet wer¬
den wird.

Kraulheim , den 7 . Juni 1869.
Mcirnsr , Notar .

HandclSrcgister - Eiuträge .
A .200. Karlsruhe . Unter O -Z . 267 wurde

heute dahier in das Firmenregister eingetragen :
Kaufmann Salomo » Straus betreibt da¬

hier seit 4. Juni 1866 eine Kolonialwaaren -
und Cigarrenhandlung unter der Firma , Sa¬
lomo» Straus * in Karlsruhe . Derselbe ist
verehelicht mit Röschen Schlesinger seit 13 .
Mai d . I . Nach dem Eheverirage schließen die
beiden Ehegatten ihr gesammtes derzeitiges Ver¬
mögen , sowie Alles , was sie in Zukunft dnrch
Erbschaft oder Schenkung, überhaupt durch un¬
entgeltlichen Rechtstitel erwerben werden , mit
Ausnahme von 25 fl . , die jeder Theil in die
Gcmeinschafl cimvirst , von der Gemeinschaft
au« , und ebenso alle jetzigen und zukünftigen
Schulden des einen oder andern Ehegatten ,

Karlsruhe , den 8. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
Frank .

A.193. Nr . 13,157 . Pforzheim . Unterm
Heutigen wurde in das Gcsellschastsregister einge¬
tragen :

O .Z . l27 . Die bisherige Firma Wecker >L Mut -

schelknauß dahier ist seit dem 1. Juni d. I .
erloschen .

In das Firmenregister wurde eingetragen :
O .Z . 352 u . 353. PH. Fr . Wecker dahier betreibt

seit dem 1 . Juni d . I . unter dieser Firma ein
BijoulericfabrikakionSgeschäft, und dcßgleichen
Fabrikant Mutschelk nauß dahier unter der
Firma E . A Mul s ch e lkna uß .

Pforzheim, den 5 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Boeckh -
A.184. Rastatt . In die Handelsregister wurden

unterm Heutigen eingetragen:
1 ) Zu Ord .Ziff. 30 des Firm .Reg.

Ehcverlraz de« Daniel Edelschild von hier
mit Theresia Lob von Weisenhcim vom 6 . Fe¬
bruar 1839 , wornach jeder Eheiheil 50 fl. in die
Gemeinschaft einwirft , alles übrige Vermögen
vcrliegenschaftet ist.

2) Zu Ord .Ziff 16 des Firm .Reg.
Johann Schneider von Iffezheim hat sich

am 14 . Juni 1858 mit Katharina Späth von
da ohne Errichtung eine? Ehcverlrages ver¬
ehelicht.

3) Zu Ord .Ziff. 37 des Firm .Reg.
Wilhelm August Hespeler von Bietigheim

hat sich am 11 . Januar 185? mit Margaretha
Koch von Ehningen ohne Errichtung eines
Ehevertrags verehelicht.

4) Zu Ord .Ziff. 32 des Firm .Reg.
Karl Krapf von hier hat sich am 11 . Februar

1845 mit Jda Kusser von Oppenau ohne
Eheverlrag verehelicht .

5) Zu Ord .Ziff. 33 des Firm .Reg.
Ludwig Schindler von hier hat sich am 31 .

Oktober 1836 mit Franziska Birnstill von
hier ohne Ehevertrag verehelicht.

6) Zu Ord .Ziff. 26 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Ernst Birnstill von hier

mit Anna Laier von Ettlingen vom 17. Mai
1859 , wornach da« gegenwärtige und künftige
Fahmißvermögen eines jeden Ehegatten bis auf
die Summe von 50 fl . von der Gemeinschaft
ausgeschlossen ist.

7) Zu Ord .Ziff. 42 de« Firm .- und Ord .Ziff. 13
des Gcs .Reg.

Eheverlrag des Maier Drevfuß von Mug¬
gensturm mit Mina Vogel von da vom 16.
November 1854 unter Ausschluß des beidersei¬
tigen Vermögens nebst Schulden von der Ge¬
meinschaftund Einwerfung von je 50 fl.

8) Zu Ord .Ziff. 25 des Firm .Reg.
Die Firma Jakob Salomon von hier ist

im August 1868 durch Ausgabe des Geschäfts
erloschen .

9) Zu Ord .Ziff. 5 des Fiim .-Reg.
Eheocrirag des Franz Kl ehe von hier mii

Karoline Siegel von da vom 10 . August 1835 ,
wornach jeder Eheiheil 1000 fl. in die Gemein¬
schaft cinwirst , die Errungenschaft gleiwheitlich
theilbar und alles übrige Vermögen verliegen-
schaftet ist.

10) Zn Ord .Ziff. 13 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Wilhelm Scherzinger von

Slollhv 'cn mit Emilie Werner von Achern
vom 19 . September 1861 , wornach sämmtlicheS
Vermögen bis auf die Summe von je 50 fl.
verliegenschastet , die beiderseits fahrende Habe
gegen Ersatz des Anschlags der Gemeinschaft
überlassen ist.

11 ) Zu Old .Ziff. 2 des Firm .Reg.
Ehevertrag des Wilhelm Hannemann mit

Karoline Hemmcrle von hier vom 15 August
1815 unter Ausschluß sämmilicher Fahrnisse
von dcr Gemeinschaft und Einwerfung von je
100 fl .

12) Zu Ord .Ziff. 46 des Firm . Reg.
Eheverlrag des Moritz Mayer jr . von hier

mit Barbara Löb von Weiscnheim vom 13 .
November 1862 unter Ausschluß des sämmt-
lichen Vermögens von der Gemeinschaft und
Einwerfung von je 25 fl.

13) Zu Ord Ziff . 28 des Firm .Reg
Die Firma Karl Voll von hier ist im Au¬

gust 1866 durch Aufgabe dcö Geschäftes er¬
loschen .

14) Zu Old .Ziff. 7 des Fnm . Rcg.
Karl Lesaga von hier hat sich am 3 . Juni

1849 mit Karoline Herrmann von da ohne
Ehevertrag verehelicht .

15) Zu Ord .Ziff . 45 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Josef Meyer von hier mit

Bertha Beizer von da . vom 13. April 1867
unter Ausschluß des beiderseitigen Fahrnisver¬
mögens von dcr Gemeinschaft und Einwerfung
von je 100 fl.

16) Zu Ord .Ziff 13 und 14 de« Gcs .Reg.
Eheverlrag des Simon Kahn von Muggenr

sturm mit Lena Vogel vom 3. Juni 1859 un¬
ter Ausschluß des beiderseitigenVermögens von
dcr Gemeinschaftund Einwersung von je 50 fl.

Ehevertrag des Samuel Schnurrmann
von Muggensturm mit Fanny Vogel von da ,
vom 31 . Juli 1860 mit dem gleichen Inhalt .

17) Zu Ord Ziff . 28 des Firm .Reg.
Die Firma Wilhelm Harrmann von Bie¬

tigheim ist im Februar 1865 durch Aufgabe de«
Geschäft « erloschen .

18) Zu Ord .Ziff. 53 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Heinrich Schmidt von Gag-

genau mit Elisabelha Merkel von Haucneber-
siein vom 24 . Dezember 1841 unter Festsetzung
der Gemeinschaft nach L .R .S . 1497 Ziff. 2,
Einwersung von je 300 fl. und gleichheillicher
Tdeilung der Errungschast . Zugleich wurde
das von dem Manne durch Schenkung der Ei¬
tern erworbene Wohnhaus alS GenicinschaftSgut
er klärt.

19) Zn Ord .Ziff . 48 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Ferdinand Schmidt von

Gaggenau mit Theresia Fried mann von
Achern vom 6 . Oktober 1845 unter Ausschluß
dcr beiderseitigen fahrenden Haben sammt Schul¬
den von der Gemeinschaft und Einwerfung von
jeLOOsl.

20) Zu Ord .Ziff. 67 des Firm .Reg.
Die Firma August Braun von hier ist

durch Ableben des Inhabers erloschen .
21) Zu Ord .Zahl 84 des Firm . Reg.

Die Firma August Braun Wittwe dahier.
„ August Braun Wiltwc.*

22) Zu Ord .Ziff . 3 des Gcs.Reg.
Firma Kirner - Mcyer <L Eie . dahier :
Der Gesellschafter Demeter K n 0 tz von Falkau

ist im August 1867 aus dcr Gesellschaft ausge¬
treten. Weiterer Gesellschafter und als solcher
zur Vertretung der Gesellschaft befugt, ist seit
dem 1- August 1867 Fcroinand Brugg er von
Lahr. Ehevertrag desselben mit Viclona Eckert
von Allglashütte vom 15 . Mai 1854 unter dem
Geding bcr allgemeinen Gütergemeinschaft.

Eheverlrag des Gesellschafters Gallus Löff¬
ler von Kappel mit Maria Rogg von Neu¬
stadt vom 25. September 1861 mit dem Geding
per allgemeinen Gütergemeinschaft.

23) Zu Ord .Ziff. 74 de« Firm .Reg.
Eheverlrag des August Anton Abele von

hier mit Marianna Regina Röhrig von Ha¬
genau vom 7. Oktober 1837 , wonach jeder Ehe-
tdeil 500 fl. in die Gemeinschaft einwirft, die
Errungenschaft gicichhciilich theilbar und alles
übrige Vermögen verliegenschastet ist.

24) Zu Ord .Ziff. 27 de« Firm Reg.
Christian Ganz von Bietigheim bat sich am

15. September 1862 mit Christine Rapp von
da ohne Ehcvertrag verehelicht .

25) Zu Ord .Zahl 21 de« Firm .Reg.
Eheverlrag de« Israel Satomon von hier

mit Sofie Löwenstein von Bruchsal vom

4 . Dezember 1837 , wornach die gesetzliche Gü¬
tergemeinschaft mit der Beschränkung festgesetzt
ist , daß da« Einbringen dcr Frau , im Betrage
von 726 fl . , als vcrliegenschaftet erklärt werde.

26) Zu Ord .Ziff . 85 de« Fnm .Reg.
Die Firma Sigmund Wertheimer dahier.

Inhaber : „ Sigmund Wcrttheimer "
, Ehe¬

verlrag vom 30 . Juni 1864 mit Magdalma
Salomon von hier, wornach gesetzliche Güter¬
gemeinschaft mit der Beschränkung besteht , daß
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinjchaft einzuwcr-
fen hat , das fahrende Einbringen aber als ver-
liegenschaftet gilt.

27) Zn Ord .Ziff . 24 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Friedrich August Zwiebel¬

hofer von hier mit Josefin ^ immermann
von hier , vom 30 . Juli 1856 . wornach sämml -
liches Vermögen bis auf die Summe von 100 fl .
von der Gemeinschaft ausgeschlossen , die körper¬
lichen Fahrnisse aber nur nach ihrem Gcldwerthe
jedem Ehetheil aus der Gemeinschaft vergütet
werden.

28) Zu Ord .Ziff . 4 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Hirsch Löw von hier mit

Sprinz Ehr mann von Nußloch vom 25 . Ok¬
tober 1839 , wornach das gegenwärtige und künf¬
tige Beibringen der Eheleute bis auf die Summe
von 150 fl . von der Gemeinschaft anSgefchloffen
ist.

29) Zu Ord .Ziff. 12 de« Firm .Reg.
Josef Eig ler von hier hat sich am 24 . Fe¬

bruar 1848 mit Barbara Heckmann von hier
ohne Ehcvertrag verehelicht .

30) Zu Old .Ziff. 6 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Karl Lang von hier, mit

Franziska Hemm er le von hier , vom 5. De¬
zember 1845, unter Ausschluß des gegenwärtigen
und künftigen fahrenden Vermögens von der
Gemeinschaft und Einwerfung von je 50 fl.

31 ) Zu Ord .Ziff. 22 des Firm .Reg.
Gustav Zopf von hier hat sich am 21. Ja¬

nuar 1856 mit Christine Meuerer von Lahr
ohne Eheverlrag verehelicht .

32) Zu Ord .Ziff . 8ü des Firm .Reg.
Die Firma A . I . Jung von hier , Inhaber

Josef Anion Jung . Ehcvertrag vom 11 . Mai
1861 mit Jela Herr von Gaggenau , wornach
das beiderseitige fahrende Einbringen nebst einer
HauSkaufschiliings-Schuld des Mannes mit
6000 fl . für verliegenschastet erklärt , die Fahr¬
nisse im Stücke der Gemeinschaft überlassen, unb
von jedem Theile 100 fl. in solche eingeworsen
werden.

33 ) Zu Ord .Ziff. 20 des Firm .Reg.
Eheverlrag des Simon Alt sch ul von hier,

mit Fanny Kilsheimer von Pforzheim vom
3 . November 1835 , wornach jeder Ehetheil 50 fl.
in die Gemeinschaft cinwirst , das beiderseitige
Beibringen nebst Schulden als verliegenschastet
erklärt ist.

34) Zu Ord .Ziff. 15 des Gcs.Reg.
Die Firma Eble <L Schoeninger dahier .

Die Gesellschaft hat begonnen am 7 . Oktober
1856 . Theilhabcr und als solche zur Vertretung
der Gesellschaft befugt, sind Franz Eble und
Xaver Schoeninger dahier. Ehevertrag de»
F anz Eble mit Philippinc Reiufricd von
Bühl vom 16. Oktober 1852 mit Ausschluß de«
liegenden und fahrenden Vermögens sainmt
Schulden von der Gemeinschaftund beiderseiti¬
ger Einwerfung von 500 fl.

Ehcvertrag des Xaver Schoeninger mit
Sofie Lang von Endingen vom 26 September
1856 mit Ausschluß des beiderseitigen Vermö¬
gen « von dcr Gemeinschaftund Einwerfung von
je 500 fl.

35 ) Zu Ord .Ziff . 10 des Firm .Reg.
Sebastian Heberling von Rauenthak hat

sich am 6. November 1843 mit Sofie Braun
von da ohne Ehevertrag verehelicht .

36) Zu Ord .Ziff. 51 des Firm .Reg .
Eheverlrag de« Franz Xaver Schnurr von

hier mit Theresia West ermann von hier, vom
18. Januar 1858 , unter Ausschluß de« beider¬
seitigen Vermögens von der Gemeinschaft und
Einwersung von je 50 fl.

37) Zu Ord .Ziff . 9 des Gcs.Reg.
Eheverlrag des Josef Maier von hier , mit

Babetle Maie : von Heidelsheim vcm26 . April
1859 unter Ausschluß de« sämmtlichen Vermö¬
gens von der Gcmeinschafl und Einweisung von
je 25 fl .

Eheverlrag des Lalomon Mayer von hier,
mit Jette Strauß von Merchingen vom 12.
Dezember1853, unter Ausschluß des sämmtlichen
Vermögens von der Gemeinschaft und Einwer¬
sung von je IM fl.

38) Zn Ord .Ziff. lO des Gcs.Reg.
Eheverttag Pes Emil Marx von Bruchsal

mit Jda Hellmann von Fürth vom 24 . Au¬
gust 1868 . wernach säinmiliches Vermögen bi»
auf die Summe von je IM ft . von dcr Gemein¬
schaft ausgeschlossen und die Fahrnisse gegen Er¬
satz des Anschlags der Gemeinschaft überlassen
werden.

39) Zu Ord Ziff 55 de« Firm .Reg.
Kaufmann Dreh fuß von Kuppenheim hat

sich am 14 . März 1835 mit Judith Lehmann
von da ohne Errichtung eines Eheverlrag - ver¬
ehelicht .

Rastatt , den 20 . Mai 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Reich .

Vermischte Dekanutmachungen.
3M . Nr . 1127 . Triberg .

Badischer Schumyniald - Dahllball.
Z »r Heizung unserer Dampfmaschinen für den Be¬

trieb des Svmmerautunnels , bedürfen wir
« - . 10 .000 Ctr .
Maschmen-Stnckkohlen, bester Qualität , die franco
Baustelle (Gemarkung Brigach) , und bi« zum 15 . Ok¬
tober d. I . aufgeliesert werden müsse ».

Bewerber um diese Lieferung wollen ihre Angebot-
längsten« bis

Donnerstag den 17 . Juni , Morgens 11 Uhr ,
portofrei und veisiegell , mit der Umschrift „Maschinen-
kohlcn - Licserung* versehen , aus dem Geschäftszimmer
dcr unterfertigten Stelle einreichen , bis wohin auch da¬
selbst die Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können.

Triberg , den 31. Mai 1869.
Großh . Eiscnbahnbau-Jnspektion .

Grabendörs - r .

Vrnik « « » Berla , d « r T. vraun ' s » » » Hofh » chdr« ckrr « i.
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